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WWEENNNN  EEIINN  FFRREEMMDDEERR  IINN  EEUURREEMM  LLAANNDD  LLEEBBTT,,  SSOOLLLLTT  IIHHRR  IIHHNN  NNIICCHHTT  UUNNTTEERRDDRRÜÜCCKKEENN..  So 
mahnt uns der Monatsspruch für den März aus Levitikus 19,33, also aus 
dem 3. Mose-Buch im Alten Testament. Und im nächsten Vers können 
wir lesen: ER SOLL BEI EUCH WOHNEN WIE EIN EINHEIMISCHER UNTER EUCH, UND DU 
SOLLST IHN LIEBEN WIE DICH SELBST; DENN IHR SEID AUCH FREMDLINGE GEWESEN IN 
ÄGYPTENLAND. Fremde sind bei uns nicht neu und wir heißen sie mehr 
oder weniger willkommen. Aber sie lieben, wie es uns die Verse 
nahelegen? Viel zu leicht fällt uns immer wieder die Einteilung in: „Die 
und Wir“; scheint es doch einfacher, alle anderen getrennt von uns zu 
sehen und ihnen an so Machem, was bei uns nicht so gut läuft, die 
Schuld zu geben.  
Vor Gott sind alle Menschen gleich – egal ob groß oder klein, ob 
praktisch veranlagt oder eher intellektuell, ob „von hier“ oder „von 
anderswo“. Gott sieht uns Menschen alle als gleichwert und gleichwichtig 
an. Doch manchmal verdrängen wir diese einfache Wahrheit. 
Der Satz des Monatsspruches: WWEENNNN  EEIINN  FFRREEMMDDEERR  IINN  EEUURREEMM  LLAANNDD  LLEEBBTT,,  SSOOLLLLTT  

IIHHRR  IIHHNN  NNIICCHHTT  UUNNTTEERRDDRRÜÜCCKKEENN  ist als eine Erinnerung des Volkes Israel daran 
gedacht, dass sie auch lange Zeit „Fremdlinge“ in Ägypten gewesen sind. 
Sie sind mit Gottes Hilfe den langen Weg in die Freiheit gegangen – eine 
Freiheit, in der auch wir leben und uns immer wieder daran erinnern 
lassen können: Gott beschenkt uns mit unserem Leben, mit der Schöp-
fung, mit Liebe und mit Freundschaft, die niemand herstellen kann. 
Immer wieder finden wir Trost und Halt in und bei Gott, dürfen darauf 
vertrauen, dass Gott uns rettet. Wir dürfen in einem Land leben, in dem 
wir vergleichsweise viel Freiheit, Gerechtigkeit und Wohlergehen er-
leben. Und mit Fremden wie mit den Einheimischen umzugehen ist die 
Weitergabe dieses Geschenkes. 
Viel zu oft sehen wir eher auf die Defizite, auf das, was uns (vermeintlich) 
fehlt oder was in unserem Leben nicht so läuft, wie wir es gerne hätten. 
Dabei übersehen wir das, was wir haben, was uns geschenkt ist. Die 
Dinge, von denen wir meinen, zu wenig bekommen zu haben, wiegen 
scheinbar oft schwerer. Aber wir haben so viel und Vieles: Freiheit haben 
wir und eine Zukunft (trotz aller Bedenken und der manchmal trüben 
Stimmung). Wir leben in Frieden. Wir haben Menschen an unserer Seite, 
die uns wichtig sind und denen wir wichtig sind. Wir haben Gott, der 
jederzeit bei uns ist.  

 

SSoo  wwüünnsscchhee  iicchh  IIhhnneenn  ddaass  VVeerrttrraauueenn,,  ddaassss  wwiirr  kkeeiinnee  AAnnggsstt    
zzuu  hhaabbeenn  bbrraauucchheenn,,  aauucchh  nniicchhtt  vvoorr  ssoo  mmaanncchh‘‘  UUnnbbeekkaannnntteenn  ooddeerr  FFrreemmddeenn,,  

IIhhrree  RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
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WWIIRR  HHAABBEENN  AABBSSCCHHIIEEDD  GGEENNOOMMMMEENN  VVOONN::  
 

 Herbert Zauske  
91 Jahre – aus Etingen 

 Doris Schönfisch 
66 Jahre – aus Flechtingen 

 Horst Bulst  
86 Jahre – aus Flechtingen 

 Margot Diestelberg, geb. Peist 
88 Jahre – aus Kathendorf 

 

  
  
  
  
  
  
  
  

  
DDeerr  HHeerrrr    
iisstt  mmeeiinn  LLiicchhtt  uunndd  mmeeiinn  HHeeiill;;  
vvoorr  wweemm  ssoollllttee  
iicchh  mmiicchh  ffüürrcchhtteenn??  
DDeerr  HHeerrrr  iisstt  
mmeeiinneess  LLeebbeennss  KKrraafftt;;  
vvoorr  wweemm  ssoollllttee  mmiirr  ggrraauueenn??  
 

Psalm 27,1 

Auch in den letzten beiden Monaten haben wir  
von Menschen aus Gemeinden in unserem Pfarrbereich  

Abschied nehmen müssen. 
Jetzt sind sie aufgehoben in Gottes Ewigkeit,  

ihre Schmerzen und Nöte haben bei Gott ein Ende.  
Mögen wir nicht nur in diesem Wissen  

Trost und Zuversicht finden.  
Möge Gott uns für jeden neuen Tag Kraft schenken. 
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GEMEINDENACHMITTAG 06. März 14.00 Uhr 
FLECHTINGEN 03. April 14.00 Uhr 
       08. Mai     14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG 13. März (We) 14.00 Uhr 
ETINGEN-WEGENSTEDT 16. April (Et) 14.00 Uhr 
       15. Mai (We)     14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG 20. März  14.00 Uhr 
KGV RÄTZLINGEN 24. April  14.00 Uhr 
       22. Mai     14.00 Uhr 
 

 

FRAUENKREIS 07. März 19.00 Uhr 
FLECHTINGEN          Weltgebetstag in Wegenstedt 

  29. April 19.00 Uhr 
 

  

OOFFFFEENNEE  KKIIRRCCHHEENN  --  NNIICCHHTT  NNUURR  ZZUUMM  BBEESSIICCHHTTIIGGEENN,,  AUCH ALS  

RAUM DER STILLE, ZUM INNEHALTEN UND DURCHATMEN,  
MIT BÜCHERN ZUM STÖBERN UND MITNEHMEN 

Flechtingen jeden Tag  11.00 – zum Dunkelwerden 

Wegenstedt jeden Tag  10.00 – zum Dunkelwerden 
 

 

RREEHHAA--KKLLIINNIIKK    
Wenn Sie die Gottesdienste in der Flechtinger Kirche besu-
chen wollen, Ihnen aber der Weg zu weit ist, dann holen 
wir Sie gerne ab. Bitte geben Sie uns (oder an der Rezepti-
on) Bescheid. 

ANDACHTEN IN KLINIK II – JEWEILS UM 19.00 UHR 
1122..  &&  1199..  MMÄÄRRZZ,,  0022..,,  1166..  &&  3300..  AAPPRRIILL,,  07. & 20. MAI 

 

  

VVEERRTTRREETTUUNNGG  FFÜÜRR  BBEEEERRDDIIGGUUNNGGEENN    
UUNNDD  SSEEEELLSSOORRGGEERRLLIICCHHEE  GGEESSPPRRÄÄCCHHEE  

  

 26.-30. März – KonfiWG 2025 
 Ord. Gemeindepädagogin Karen Simon-Malue  
  

 Karen.Simon-Malue@ekmd.de 
 aus Weferlingen, 0163-3643285 oder 03904-710933 
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  KKOONNFFIIRRMMAANNDDEENNUUNNTTEERRRRIICCHHTT  
 

88..  KKLLAASSSSEE  14tägig – Donnerstag  
 17.30-19.00 Uhr 
 • Gemeindehaus in Etingen 
 13. MÄRZ & 24. APRIL 
 

 

FÜR ALLE KONFIRMANDEN 
(7. und 8. Klasse) 

26. BIS 30. MÄRZ 
KonfiWG 2025 im Majuwi in Greifswald 

 

 

FFAAMMIILLIIEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK  IINN  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
 

Wann? 1155..  MMÄÄRRZZ  &&  2266..  AAPPRRIILL  
  99..3300  ––  CCAA..  1111..3300  UUHHRR  
Wo? PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Wer? Große & Kleine, Alte & Junge … 

 
  

KKIINNOOAABBEENNDD  
  

Was? KKiinnoo  iimm  GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm  RRäättzzlliinnggeenn 
Wann? 2211..  MMäärrzz  uumm  1199..0000  UUhhrr  
Film? MMoonnssiieeuurr  CCllaauuddee  uunndd  sseeiinn  ggrrooßßee  FFeesstt 
 Frankreich 2021 
 

Monsieur Claude konnte seine Töchter und Schwiegersöhne da-
von überzeugen, in „sein“ Dorf zu ziehen. Doch in den Ehen sei-

ner Kinder kriselt es und auch bei seinen „Mitschwiegereltern“ ist 
nicht alles in Ordnung … Jetzt steht Marie & Monsieur Claudes 
40. Hochzeitstag an. DIE Gelegenheit, um ein großes Fest zu fei-
ern. Es soll alle wieder näher zusammenbringen, allerdings hält 

sich Monsieur Claudes Begeisterung in Grenzen . 
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SSTTRRIICCKKLLIIEESSEELLNN    
 

Wann? 2255..  MMÄÄRRZZ  &  2233..  AAPPRRIILL, 14. Mai 
  1199..0000  UUHHRR  
Wo? PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
In gemütlicher Runde sitzen wir zusammen: reden, häkeln, stri-
cken, basteln bei einer Tasse Tee. Und auch wenn Sie keine Lust 
auf Handarbeiten haben, aber einen netten Abend haben wollen: 
Sie sind herzlich willkommen.    

Bitte fühlen Sie sich herzlich eingeladen. 
 

 

 

FFRRÜÜHHLLIINNGGSSEERRWWAACCHHEENN  
 

Wann? 2299..  MMÄÄRRZZ    
  1100..0000  ––  1177..0000  UUHHRR  
Wo? PPFFAARRRRHHOOFF  &&  PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Was? Kunsthandwerk & mehr  
 aus der Region 

 

 

FFRRÜÜHHLLIINNGGSSFFEESSTT  IINN  WWEEGGEENNSSTTEEDDTT    
 

Wann? 0099..  MMAAII    
  AABB  1155..0000  UUHHRR  
Wo? KKIIRRCCHHEE  &&  PPFFAARRRRGGAARRTTEENN  IINN  WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
Was? •   Andacht 

• „Jubilate“ aus Behnsdorf & der 
Schulchor der Wegenstedter 

 Grundschule 
• Programm der Kinder der  
 KiTa „Spetzepieper“ 
• Kaffeetafel  
 (Bitte eigenes Kaffeegedeck mitbringen) 

• Gegrilltes  
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Weltgebetstag: „Wunderbar geschaffen“ 
 

Wann? FFRREEIITTAAGG,,  0077..  MMÄÄRRZZ  
  1188..0000  UUHHRR  
Wo? GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  IINN  WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
  Neue Str. 26 
Was? • Weltgebetstagsgottesdienst nach der  

Ordnung von den Cookinseln 
Landes-Informationen 
Gemeinsames Essen 
 
 
 
 
 
 
  
  
  
  

  

 
 

 

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  IINN  DDEENN  

FFLLEECCHHTTIINNGGEERR  SSEENNIIOORREENNHHEEIIMMEENN  
 

04. März 10.00 Uhr Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
 

08. April 10.00 Uhr Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
 

06. Mai 10.00 Uhr Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
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WWeennnn  eeiinn  FFrreemmddeerr  iinn  eeuurreemm  LLaanndd  
lleebbtt,,  ssoolllltt  iihhrr  iihhnn  nniicchhtt  uunntteerrddrrüücckkeenn..  

  

LLeevviittiikkuuss  1199,,3333  
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Estomihi 

02. März 
11.00 
RMR 

 
 

  
9.30 
RMR 

   

Weltgebetstag 

07. März 
18.00 Uhr  

Gemeindehaus Wegenstedt 

Invokavit 

09. März 
 
 

9.30 
UJ 

 
 

11.00 
UJ 

    

Reminiszere  

16. März   
9.30 
RMR 

  
11.00 
RMR 

  

Okuli 

23. März 
9.30 
RMR 

 
 

     
11.00 
RMR 

 

RMR – Ord. Gemeindepädagogin 
Rabea M. Reinhold 

UJ – Superintendent 
Uwe Jauch 
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BBrraannnnttee  nniicchhtt  uunnsseerr  HHeerrzz  iinn  uunnss,,  
ddaa  eerr  mmiitt  uunnss  rreeddeettee??  

  

LLuukkaass  2244,,3322  
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Judika  

06. April 
11.00 
RMR 

 
 

 
9.30 
RMR 

    

Palmarum  

13. April 
 
 

 
9.30 
RMR 

   
11.00 
RMR 

 

Gründonnerstag 

17. April 
18.00 Uhr • Tischabendmahl 

Lockstedt • RMR 

Karfreitag • Abendmahl 

18. April  
9.30 
UJ 

    
11.00 

UJ 
 

Ostersonntag • Abendmahl 

20. April 
 
 

 
11.00 
RMR 

 
9.30 
RMR 

   

Ostermontag • Abendmahl 

21. April 
9.30 
RMR 

  
11.00 
RMR 

    

Quasimodogeniti 

27. April 
 
 

9.30 
RMR 

     
11.00 
RMR 

 
 
 

 



HHEERRZZLLIICCHHEE  EEIINNLLAADDUUNNGG  
ZZUUMM  VVOORRSSTTEELLLLUUNNGGSSGGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT  DDEERR    

KKOONNFFIIRRMMAANNDDIINNNNEENN  UUNNDD  KKOONNFFIIRRMMAANNDDEENN  AAMM::  
0044..  MMaaii  uumm  1111..0000  UUhhrr    

in der Flechtinger Patronatskirche 
 

UUNNDD  ZZUUMM  KKOONNFFIIRRMMAATTIIOONNSSGGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT  AAMM::  
1177..  MMaaii  uumm  1133..0000  UUhhrr  

in der Rätzlinger Kirche 

VVoorrsstteelllluunngg  ddeerr  KKoonnffiirrmmaannddeenn  p  1100  

 

Ich heiße TIL KÖRTGE. Ich bin 14 Jahre alt und komme aus Kathen-
dorf. Ich gehe auf das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Weferlingen. 
Meine Hobbys sind: Fahrrad fahren, mich um Tiere kümmern und 
mich mit meinen Freunden treffen. Das mag ich: mit Tieren spielen, 
Basketball spielen und mich um meine 
Tiere kümmern, Bücher lesen und 
Ferien. Ich kann gut zeichnen.  
Ich würde gerne beim Natur-
schutzreservat Drömling arbei-
ten. 
Wenn ich mir einen Wunsch 
oder Traum erfüllen könnte, 
dann würde ich gerne fliegen 
können. 
Ich lasse mich konfirmieren, weil 
ich an Gott glaube und gerne in 
die Kirche gehe und gerne singe. 
Eine besondere Tradition in un-
serer Familie ist es, dass wir uns 
alle konfirmieren lassen. 
 
 



HHEERRZZLLIICCHHEE  EEIINNLLAADDUUNNGG  ZZUUMM  
KKOONNFFIIRRMMAATTIIOONNSSGGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT  AAMM::  

2266..  AApprriill  uumm  1144..0000  UUhhrr  
in der Behnsdorfer Kirche 

VVoorrsstteelllluunngg  ddeerr  KKoonnffiirrmmaannddeenn  p  1111 

 

Ich heiße MADS KÖHN, bin 13 Jahre alt und 
wohne in Böddensell. Am liebsten spiele 
ich Fußball und Volleyball und verbringe 
Zeit mit meinen Brüdern. 
Ich gehe in Behnsdorf zum Konfirman-
denunterricht und lasse mich konfirmie-
ren, weil das jeder aus meiner Familie 
gemacht hat. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Grafik: epd bild  
 
 

Mehr als 90 % 
aller ev. Jugend-
lichen eines 
Jahrgangs wer-
den hier bei uns 
hier Deutsch-
land konfir-
miert. Das geht 
aus einer Studie 
hervor, die in 
Berlin vorge-
stellt wurde.  
 
Für die Untersuchung über die Art der Feier und die Bedeutung der Kon-
firmation wurden 11.000 Konfirmanden aus den 22 Landeskirchen der 
Ev. Kirche in Deutschland (EKD) befragt. An der Befragung nahmen zu-
dem 1500 Pfarrer und ehrenamtliche Mitarbeiter sowie 5700 Konfirman-
den-Eltern teil. Und auch aus unserem Pfarrbereich wurden Konfirman-
den befragt. 
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SSTTIICCHHWWOORRTT::  KKIIRRCCHHEENNJJAAHHRR  
Anders als unser „normales“ Kalenderjahr beginnt das Kirchenjahr nicht 
mit dem ersten Januar, sondern mit dem ersten Adventssonntag und da-
mit ist das Weihnachtsfest, die Feier um Jesus‘ Geburt, das erste große 
Fest des Kirchenjahres.  
Die Fastenzeit, die am Aschermittwoch beginnt, leitet den Höhepunkt des 
Kirchenjahres ein: das Osterfest. Das Gedenken der Kreuzigung und Auf-
erstehung ist das wichtigste Ereignis im Kirchenjahr – es ist für alle Chris-
ten gleichermaßen die Grundlage unseres Glaubens.  
Der Tag Christi Himmelfahrt, 40 Tage nach Ostern, gehört liturgisch im-
mer noch zur Osterzeit, sie endet erst zehn Tage nach Himmelfahrt mit 
dem Pfingstfest. Zwischen Pfingsten und dem letzten Sonntag des Kir-
chenjahres liegen je nach Ostertermin bis zu 27 Sonntage der Trinitatis-
Zeit. Danach endet das Kirchenjahr mit dem Ewigkeits- oder Totensonn-
tag. Das Osterfest wird immer am 1. Sonntag nach dem 1. Frühlingsvoll-
mond gefeiert. 
Im Kirchenjahr hat jeder Sonntag einen 
eigenen Namen, wobei die Sonntage 
nach Epiphanias (6. Januar, besser 
bekannt als „Heilige Drei Könige“) 
und nach Trinitatis (dem Sonntag der 
Dreieinigkeit Gottes) nur mit Num-
mern versehen sind: 1. nach Trinita-
tis, 2. nach Trinitatis und so weiter… 
 

Für jeden Sonntag des Kirchenjahres 
gibt es Bibelstellen, welche für die Le-
sungen im Gottesdienst vorgesehen sind 
und jeder Sonn- und Festtag des Kirchen-
jahres hat eine eigene liturgische Farbe: die 
Christusfeste, wie die Weihnachtstage und Ostern, sind weiß (außer Kar-
freitag, dieser ist schwarz). Die „Zwischenzeiten“ ohne Festsonntage – wie 
die Vorfastenzeit, die Sonntage nach Trinitatis und die nach Epiphanias – 
sind grün. Die Passionszeit vor Ostern ist violett, ebenso wie der Advent. 
Alle Kirchenfeste wie Pfingsten, Konfirmation und der Reformationstag 
sind rot.  
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In diesem Herbst ist es wieder so weit: Es sind Gemeindekirchen-
ratswahlen. Tatsächlich ist die letzte Wahlperiode schon wieder um. 
Im Herbst 2019 haben wir das letzte Mal gewählt.  
Die Gemeindekirchenräte (GKR) leiten die Geschicke unserer Kir-
chengemeinden, sie sind für die Erhaltung der Kirchen genauso wie 
für die Gestaltung des 
kirchlichen Lebens in 
unseren Orten und mehr 
zuständig – darum an 
dieser Stelle: erst einmal 
herzlichen Dank an alle 
Gemeindekirchenratsmitglieder, die sich in den letzten Jahren in 
unseren  Gemeinden engagiert haben – ehren- 
amtlich: viel Zeit, helfende Hände, Ideen und mehr – 
ein Geschenk für uns alle. Eine wichtige Aufgabe, die 
nicht selbstverständlich ist. Vielen Dank für Ihre Zeit, 
Mitarbeit, Gedanken, Gebete …  
 

Im kommenden Herbst stehen die neuen Wahlen an: wir sind wie-
der auf der Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten. Gewählt 
werden kann jede oder jeder, der oder die Mitglied in einer unserer 
Kirchengemeinden und mindestens 16 Jahre alt ist. In den 4 Ge-
meindekirchenräten unseres Pfarrbereiches suchen wir zwischen 4 
und 15 Mitglieder. Und damit es eine Wahl ist, benötigen wir min-
destens 1 Kandidatin oder Kandidaten mehr, als die zu wählende 
Mitgliederzahl in dem jeweiligen GKR, die sich für die Wahl aufstel-
len lassen. Die Arbeit im Gemeindekirchenrat ist eine vielfältige 
und schöne Aufgabe: zusammen können wir das Leben vor Ort 
bunt gestalten und so Orte und Gemeinden schaffen, in denen sich 
viele wohlfühlen können.  
Wenn Sie Lust haben, sich als Gemeindekirchenratsmitglied zu en-
gagieren und etwas zu bewegen, dann melden Sie sich einfach bei 
den GRK-Vorsitzenden in Ihren Gemeinden oder im Pfarramt (siehe 

letzte Seite im Gemeindebrief).  
 

Wir freuen uns über alle, die das Leben in unseren Gemeinden be-
reichern und unterstützen wollen!  
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Am Freitag, dem 77..  MMÄÄRRZZ, „reisen“ wir zu den Cook-
inseln, dem diesjährigen Weltgebetstags-Land. Die 
Inseln liegen mitten im Pazifik – nord-östlich von 
Australien, die meisten Einwohner stammen von 

den Maori ab. Umgeben von den Wassermassen des 
Pazifiks sind diese Inseln 3200 km von der nächsten größeren 
Landmasse entfernt. Wenn Sie neugierig auf diesen kleinen 
Inselstaat sind, dann, „kommen Sie mit“ auf diese paradiesi-
schen Inseln, denn in WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  ((AABB  1188,,0000  UUHHRR))  wollen wir 
nicht nur den Gottesdienst nach der vorbereiteten Ordnung 
der Cookinseln feiern, sondern auch miteinander landesty-
pisch essen. 
Und auch wenn Sie nicht „mitreisen“ ist hier ein kleiner „Vor-
geschmack“, welchen Sie gerne nachkochen dürfen:  
 

PPOOLLYYNNEESSIISSCCHHEESS  FFAAFFAA    
 

250 g Hühnerbrust 
1 Knoblauchzehe 
1 kleine Zwiebel 

etwas Butter zum Anbraten 
250 g TK-Spinat (ungewürzt) 

250 ml Kokosmilch 
1 Tasse Reis 

2 Tassen Wasser 
Salz, Pfeffer 

(Ingwer, wer mag) 
 

Eine Tasse Reis kurz in Butter schwenken, 2 Tassen Wasser hinzuge-
ben und kochen lassen bis der Reis die Flüssigkeit vollständig auf-
genommen hat.  
Die Zwiebel kleinschneiden. Etwas Butter in die Pfanne geben, 
Zwiebel hinzugeben und die Knoblauchzehe dazu pressen, beides 
leicht anrösten. Das Fleisch in kleine Stücke schneiden und mit an-
braten bis es gar ist.  
Die Kokosmilch und ½ Tasse Wasser dazugeben, den gefrorenen 
Spinat hinzugeben. So lange leicht köcheln lassen bis der Spinat 
vollständig aufgetaut ist. Mit Salz und Pfeffer abschmecken.  
Das Chicken FaFa kann nun zusammen mit dem Reis serviert wer-
den.  
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Die KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  findet  
jeden  MMOONNTTAAGG  VVOONN  1155--1166..3300  UUHHRR  

im  GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  IINN  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  statt..  
 

Es sind ALLE Kinder der 1.-4. Klasse  
herzlich dazu eingeladen. 

  

KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  PPLLUUSS  
für alle KKIINNDDEERR  DDEERR  55..  UUNNDD  66..  KKLLAASSSSEE  

im GGEEMMEEIINNDDEERRAAUUMM  IINN  EETTIINNGGEENN   
 

Jeden DDIIEENNSSTTAAGG, außer in den Ferien,  
treffen wir uns von 1166--1177..0000  UUHHRR  

zu Spiel, Essen, Singen, Geschichten  
und wollen dabei Gott besser kennen lernen. 

 

 
+++ +++ Schon mal vorab: +++ +++ 

 

EEIINNLLAADDUUNNGG  ZZUUMM  MMIISSSSIIOONNSSFFEESSTT    
IINN  EEMMDDEENN  AAMM  2299..  MMAAII    

 
Am Himmelfahrtstag findet im Wald bei Emden (Straße von Emden Richtung 
Bodendorf) ab 1100..3300  UUHHRR das jährliche Missionsfest statt. Von der Evangeli-
umsgemeinschaft Mittlerer Osten wird eine Missionarin oder ein Missionar 
über die persönliche Arbeit berichten. Musikalisch gestalten der Posaunen-
chor Nordgermersleben und die Band des CVJM das Programm in bekannter 
Weise. 
Nach dem Gottesdienst wird es Kuchen, gegrillte Würstchen und Getränke 
zur Stärkung geben. Alle Kinder sind herzlich willkommen. Für sie gibt es ein 
eigenes Programm während des Gottesdienstes. 
 

Die Kirchengemeinde Bebertal und die Evangelische Allianz Haldensleben 
laden ganz herzlich ein.  

Matthias Hille 
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EEVV..  PPFFAARRRRAAMMTT  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
 

OOrrdd..  GGeemmeeiinnddeeppääddaaggooggiinn    
iimm  ppffaarrrraammttlliicchheenn  DDiieennsstt  

RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
Lindenplatz 3 

39345 Flechtingen 
039054-139964 

Rabea.Reinhold@ekmd.de 
 

RREEGGIIOONNAALLBBÜÜRROO  IINN  WWEEFFEERRLLIINNGGEENN  
 

RReeggiioonnaallsseekkrreettäärriinn  LLuuiissee  SSttrraauußß  
 

Bürozeiten: Dienstag 9-13 Uhr 
Kirchplatz 4 

39356 Weferlingen 
039061–179964 oder 01515-6902218 

Luise.Strauss@ekmd.de oder 
Regionalbuero@ 

Pfarrbereich-Weferlingen.de 

AARRBBEEIITT  MMIITT    
KKIINNDDEERRNN  UUNNDD  FFAAMMIILLIIEENN  

  

GGeemmeeiinnddeeppääddaaggooggiinn  
CChhrriissttiinnee  MMeeiinneell  

01515-6955246 
Christine.Meinel@ekmd.de 

 

  

AARRBBEEIITT  MMIITT  JJUUGGEENNDDLLIICCHHEENN  
  

OOrrdd..  GGeemmeeiinnddeeppääddaaggooggee  
RRoobbeerrtt  NNeeuummaannnn  

Gärhof 7 
39340 Haldensleben 

03904–7101571 
Robert.Neumann@ekmd.de 

www.wasbewegt.de 
  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
mit Hasselburg, Lemsell, Hilgesdorf 

& Flechtingen-Bahnhof 
  

AAnnddrreeaa  SScchhllääcchhtteerr  

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
mit Grauingen, Böddensell 

& Mannhausen mit Piplockenburg 
  

GGuussttaavv--AAddoollff  LLoohhmmaannnn  
039059-372 

  

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  EETTIINNGGEENN  
mit Maschenhorst, 
Keindorf & Zillbeck 

  

FFrriieeddrriicchh  WWiiddddeecckkee  
  

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  KKGGVV  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  
mit Kathendorf, Bösdorf, Lockstedt, 

Everingen & Seggerde 
  

IIllkkaa  TThhiieellee  
  

www.kirchenkreis-haldensleben-wolmirstedt.de 
 

Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
IBAN: DE40 3506 0190 1552 2990 15  •  BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck ist „Kirchengemeinde, Zweck, Name, Vorname“ 
(Adresse, falls eine Spendenbescheinigung gewünscht ist) 
 

Soweit nicht anders angegeben: alle Bilder https://gemeindebrief.evangelisch.de 
 

 

 

Der Gemeindebrief für den Pfarrbereich Flechtingen erscheint 6-mal im Jahr.  
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